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Rother Frühlingsfest
vom 18. -21. April

Festprogramm auf Seite 5

Ausstellung „Rund ums Rad“
Sa. 19. + So. 20.04., 10 -18 Uhr

auf dem Rother Stadtgartengelände

Geschäftsempfehlungen Geschäftsempfehlungen Geschäftsempfehlungen Geschäftsempfehlungen Geschäftsempfehlungen (Seite 3)

Freibaderöffnung am So. 04. Mai Freibaderöffnung am So. 04. Mai Freibaderöffnung am So. 04. Mai Freibaderöffnung am So. 04. Mai Freibaderöffnung am So. 04. Mai (Seite 4)

Mehr Lohn für Putzfrauen und Fensterputzer Mehr Lohn für Putzfrauen und Fensterputzer Mehr Lohn für Putzfrauen und Fensterputzer Mehr Lohn für Putzfrauen und Fensterputzer Mehr Lohn für Putzfrauen und Fensterputzer (Seite 4)

Programm zum Rother Frühlingsfest Programm zum Rother Frühlingsfest Programm zum Rother Frühlingsfest Programm zum Rother Frühlingsfest Programm zum Rother Frühlingsfest (Seite 5)

10 Jahre Sozialdienst in der Kreisklinik Roth10 Jahre Sozialdienst in der Kreisklinik Roth10 Jahre Sozialdienst in der Kreisklinik Roth10 Jahre Sozialdienst in der Kreisklinik Roth10 Jahre Sozialdienst in der Kreisklinik Roth (Seite 6)

„Spiri-Schulung“ für Gruppenleiter/„Spiri-Schulung“ für Gruppenleiter/„Spiri-Schulung“ für Gruppenleiter/„Spiri-Schulung“ für Gruppenleiter/„Spiri-Schulung“ für Gruppenleiter/

Grüne Paten für Auhof Grüne Paten für Auhof Grüne Paten für Auhof Grüne Paten für Auhof Grüne Paten für Auhof (Seite 7)

Fusion der Sportvereine TSV RothFusion der Sportvereine TSV RothFusion der Sportvereine TSV RothFusion der Sportvereine TSV RothFusion der Sportvereine TSV Roth

und SC Roth und SC Roth und SC Roth und SC Roth und SC Roth (Seite 8)

Neueröffnungen Neueröffnungen Neueröffnungen Neueröffnungen Neueröffnungen (Seite 9)

Zahnpflege - Individualprophylaxe Zahnpflege - Individualprophylaxe Zahnpflege - Individualprophylaxe Zahnpflege - Individualprophylaxe Zahnpflege - Individualprophylaxe (Seite 12)

Alles was Recht ist Alles was Recht ist Alles was Recht ist Alles was Recht ist Alles was Recht ist -
Kein Vertrauensschutz für Mieter/Steuertipps für Familien (Seite 13)

Rezept zum Nachkochen Rezept zum Nachkochen Rezept zum Nachkochen Rezept zum Nachkochen Rezept zum Nachkochen (Seite 14)

Termine aus dem evang. Pfarramt BüchenbachTermine aus dem evang. Pfarramt BüchenbachTermine aus dem evang. Pfarramt BüchenbachTermine aus dem evang. Pfarramt BüchenbachTermine aus dem evang. Pfarramt Büchenbach

Soldaten spenden für Kinder Soldaten spenden für Kinder Soldaten spenden für Kinder Soldaten spenden für Kinder Soldaten spenden für Kinder (Seite 15)

Wald aktuell Wald aktuell Wald aktuell Wald aktuell Wald aktuell (Seite 16)
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Grüß Gott,
liebe Leserinnen,
liebe Leser,

sicherlich gibt es derzeit viele
Themen, über die wir in unse-
rem heutigen Grußwort schrei-
ben hätten können. Doch stehen
alle diese Gedanken hinter ei-
nem Ereignis zurück, das nicht
nur den Rother Akzent und mich
persönlich, sondern auch viele
Menschen der Region sehr be-
troffen gemacht hat.

Deshalb möchten wir heute an
dieser Stelle einen ehrenden
Nachruf für einen Menschen
schreiben, ohne den es dieses
Magazin nicht gäbe.
Peter Haider, der Gründer des
Rother Akzent, Inhaber der Fir-
ma Druckservice Haider und
mein persönlicher Freund ist
nach kurzer aber dennoch
schwerer Krankheit verstorben.
Jeder der ihn kannte, erinnert
sich sicher an seine manchmal
knorrige, oft sehr direkte, aber
dennoch liebenswürdige Art,
seine Meinung über etwas aus-
zudrücken. Nicht jeder konnte
damit auch gut umgehen. Aber
nach kurzer Überlegung muss-
te man sich oft eingestehen:
„Der Peter hat ja Recht gehabt“.
Der Mittelpunkt seines 61-jähri-
gen Lebens war zweifelsohne
seine Familie, die durch seine
beiden Enkelkinder eine Berei-
cherung fand. Hier erhielt er den
Ausgleich zum alltäglichen
Stress seiner nicht immer einfa-
chen Arbeit.

Doch gleich danach gab es sei-
ne Druckerei, mit der er vor zwei
Jahren noch das 30-jährige Be-
stehen feierte. Gut die Hälfte
seines Lebens also galt seiner
Arbeit und seiner Firma, für die
er oft schon auch mal an Wo-

Erscheinungstermine des
ROTHER AKZENT bis Dezember 2008

Juni/Juli 04.06.08 Johannimarkt
August/September 06.08.08 Kirchweihmarkt
Oktober 12.10.08 Matthäusmarkt
Dezember 03.12.08 Weihnachten

Anzeigen- und Redaktionsschluss
für die Juni/Juli-Ausgabe 23.05.08

Anzeigenannahme unter
Tel. 09171 - 84 32 35

Fax 09171 - 8 08 74 21
Mobil 0177 - 5 20 07 58

E-mail: rother-akzent@t-online.de
Ihr Ansprechpartner: Rolf-P. Müller

IN ALLER WELT!

chenenden oder an Feiertagen
seine Zeit opferte. Seine Kunden
dankten es ihm durch ein treues
Geschäftsverhältnis und auch in
vielen Fällen mit Freundschaft.
Wussten sie doch, dass die Dru-
ckerei Haider alles daransetzte,
manchmal Unmögliches möglich
zu machen. Dazu trugen natür-
lich in großem Maße seine Frau
Renate und seine beiden Töch-
ter Stefanie und Kerstin bei, die
ihn nach besten Kräften unter-
stützten.

Vor genau eineinhalb Jahren
entschied sich Peter Haider
dann auch für eine Neuorientie-
rung des Rother Akzent, legte
das Magazin in andere Hände
und erlebte mit, wie „SEIN Ak-
zent“ in neuem Glanz erstrahl-

te, neue Ideen und moderne
Konzepte umsetzte und bei Ih-
nen, liebe Leserinnen und Le-
ser sowie den Inserentinnen
und Inserenten, eine noch grö-
ßere Beliebtheit erfährt als
bereits in der Vergangenheit.
Auch die Erweiterung des
Verbreitungsgebietes nach
Büchenbach fand letztlich sei-
nen Gefallen, wenngleich er
dies anfangs mit einer gewissen
Vorsicht betrachtete. Sicher hät-
te er gerne die weitere Entwick-
lung noch bis hin zum ganzen
Landkreis erlebt. Doch dies war
ihm nicht beschieden.

Deutlich wurde die Beliebtheit
Peter Haiders vor allem an sei-
ner Beisetzung, zu der sich
zahlreiche Freunde, Vereins-

Es ist schwer, einen geliebten Menschen
zu verlieren. Aber es ist gut zu erfahren,
wie viele ihn gern hatten.

DANKE

für die vielen Beweise herzlicher und liebevoller Anteilnahme,
die Kränze, Blumen und den Trost in Wort und Schrift beim Abschied-
nehmen von unserem lieben Verstorbenen.
Besonderer Dank gilt Pfarrer Hohnhaus für die tröstenden Worte
sowie den Bläsern des Militärvereins für die musikalische Umrahmung

Im Namen aller Angehörigen:
Renate Haider                                                         Roth, im April 2008

Peter

Haider

kollegen, Bekannte und auch
Geschäftspartner einfanden, um
ihn zusammen mit seiner Fami-
lie zur letzten Ruhestätte zu ge-
leiten und die letzte Ehre zu er-
weisen. Ein großer Trost für die
Familie, die mit ihrer Trauer nicht
alleine war.
Der Rother Akzent und auch ich,
der ich in mehr als zehn Jahren
sehr viel von ihm lernen durfte,
werden Peter Haider ein ehren-
des Andenken bewahren und
wünschen seiner Familie viel
Kraft und alles Gute sowie der
Druckerei Haider weiterhin viel
Erfolg für die Zukunft.
Wir werden dieses Magazin in
seinem Sinne weiterentwickeln.

Rolf-P. Müller
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Dies und das - Für Jeden was
Allerlei Kleinod in der Allee 3

ROTH - „Nostalgie - Antik -
Deko - Art“. Diesem Motto hat
sich ein Geschäftsinhaber in
der Allee 3 verschrieben, der
in seinem Laden seit dem letz-
ten Jahr eine große Auswahl
an Raritäten sowie Geschenk-
und Sammlerartikeln für sei-
ne Kunden bereithält.
Etabliert hat sich
das Geschäft
schon längst,
bietet es doch
den Kunden ei-
nen Einblick in
vergangene Zei-
ten und lässt das
Herz eines jeden
nostalgischen
Menschen hö-
her schlagen.
Wenn man den
Blick durch den
sorgfältig geordneten Laden
schweifen lässt, findet man in
der einen Ecke Kaffeemühlen
und Bügeleisen aus Omas Zei-
ten, in der anderen antike Kauf-
läden und Puppenküchen, die
einer jeden Puppenmama glän-
zende Augen bereiten. Auf einer

Suche nach dekorativen Acces-
soires wie Kaminuhren oder Bil-
der, Hängelampen oder Blech-
schildern werden Sie hier
genauso fündig wie mit Wand-
tellern, nostalgischen Puppen-
wagen oder anderen Plüsch-
tieren von Steiff.
Wer nun glaubt, Antikes oder
Nostalgisches koste ein Vermö-

gen, den überraschen die für
den normalen Geldbeutel
allemal erschwinglichen Preise
in der Allee 3. Schauen Sie ein-
fach mal rein und lassen Sie sich
verzaubern vom Flair längst
vergangener Zeiten.

Drahtzieherstraße 7b (schräg gegenüber TÜV)
91154 Roth

Telefon 0 91 71 - 85 31 13 - Fax 0 91 71 - 85 34 18

★ Karosserie schweißen, instandsetzen
★ Zylinderkopfdichtung erneuern
★ Zahnriemen erneuern
★ Auspuff schweißen

Wir vermieten Ihnen eine
Hebebühne in unserer Werkstatt
für Reparaturarbeiten

★ Kundendienst
★ Vorbereitung zum TÜV

Angebot für Hobby-Bastler:

für nur  17,99 €

             je StundeWeitere Zeiträume werden im
30-Minuten-Takt abgerechnet.
*Bei Bedarf Werkzeugnutzung
gegen Aufpreis

*

Wollten Sie nicht schon
immer Reparaturen an Ihrem
Auto selbst erledigen? Schei-
terte es bisher daran, dass Sie
keine Hebebühne zur Verfü-
gung hatten oder die passen-
de Werkstatt fehlte?

Dann hat Auto
Maier für Sie die
ideale Lösung.
Eigentlich ist es
eine nahelie-
gende Idee.
Schließlich kann
man heute so
gut wie alles
mieten. Warum
nicht auch eine
Autowerkstatt?
Hier kann jeder
nach Herzenslust an seinem
Fahrzeug basteln, Mängel behe-
ben, Schönheitsreparaturen vor-
nehmen oder einfach nur einen
neuen DVD-Player einbauen;
und dies auch, wenn es draußen
in Strömen regnet.

Der Fantasie der Fahrzeug-
liebhaber und Hobbybastler sind
keine Grenzen gesetzt.
Das ganze Jahr über steht bei
Auto Maier eine Werkstatthalle

zur Verfügung, die für ein güns-
tiges Entgelt stundenweise ge-
mietet werden kann.
Sie können eigenes Werkzeug
mitbringen, es steht jedoch auch
Profiwerkzeug zur Verfügung,
das für einen Aufpreis ebenfalls

benutzt werden kann. Sollten
Sie feststellen, dass Sie Ihre Re-
paratur doch nicht selbst durch-
führen können, besteht die Mög-
lichkeit, auf die Dienstleistungen
von Auto-Maier zurückzugreifen.

Alles in allem: Ein faires Ange-
bot, das man sich nicht entge-
hen lassen sollte.

NEU IN ROTH - Die Mietwerkstatt bei Auto Maier
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Rother Freizeitbad öffnet für die neue Saison

Am Sonntag, 4 Mai 2008 ist es
endlich wieder soweit! Die
Freizeitbad-Saison beginnt! Wär-
mende Sonnenstrahlen locken
Genießer der Freizeit und Sport-
ler ins Rother Freizeitbad.
Saisoneröffnung im Freizeitbad
Roth
Ab 4. Mai stehen die Pforten täg-
lich von 7.30 bis 20.30 Uhr von
Mai bis September/Oktober (je
nach Witterung) offen. Letzter Ein-
lass am Abend ist um 20.00 Uhr.
Schwimmen im 50 Meter Becken,
Mutproben am 5 Meter Sprung-
turm, Sonnen und Relaxen,
Wellness im Erlebnisbecken oder
Kinderspaß und Spiel im Eltern-
Kind-Bereich und im Kinder-
Erlebnisbecken bieten eine ange-
nehme und viel versprechende
Freizeitgestaltung im Rother
Freizeitbad.
An kühleren Tagen steht den Ba-

degästen die Wärmehalle mit be-
heizten Umkleidekabinen und
warmen Duschen zur Verfügung.
Die idyllische Lage mitten im
Rothgrund und im Herzen von
Roth bietet kurze Wege.
Am Saison-Eröffnungstag kann
jeder Besucher das Freizeitbad
kostenlos nutzen.
Das Team des Bad-Bistros
ARCADIA verwöhnt seine Gäste
auf einer der schönsten Sonnen-
terrassen von Roth.
Zur Eröffnung der Eissaison erhal-
ten alle Kinder am Eröffnungstag
ein kostenloses Eis in der Waffel.
Neu: Spätschwimmer-Tages-
karte für Kinder und Erwachse-
ne.
Ab dieser Saison können Spät-
schwimmer bei den Eintritts-
preisen noch mehr sparen.
Erwachsene bezahlen im Rother
Freizeitbad von Montag bis Sonn-

Hauptstraße 18
91154 Roth
Telefon
0 91 71 - 82 57 92

Geschenkideen

Bastelbedarf

Dekorationen

Kreativkurse

Wir räumen aus „RAMMER DEMMER“
Freitag, 25. und Samstag 26. April

(Sa. bis 16.00 Uhr)

„EVITA“
vom 22. bis 25. Mai

Sie finden uns in Halle B

tag ab 16.00 Uhr für die Tages-
karte Spätschwimmer nur noch
2,50 €, statt 3,50 €. Bei Kindern,
Schülern etc. reduziert sich der
Spätschwimmer-Tagespreis sogar
auf 1,00 €, statt 2,50 €.
Auch die Saisonkarte Spät-
schwimmer für Erwachsene
kann ab sofort am gesamten
Wochenende genutzt werden.

Alle weiteren Preise für Saison-
und Dutzendkarten bleiben wie im
Vorjahr unverändert.
Die Stadtwerke Roth und das
Bad-Team wünschen Ihren Ba-
degästen eine sonnige Freizeit-
bad-Saison.
Über das abwechslungsreiche
Jahesprogramm berichten wir in
den kommenden Ausgaben.

Mehr in der Lohntüte: Die rund
370 Reinigungskräfte* im Kreis
Roth bekommen mehr Geld. „Kei-
ne Gebäudereinigerin darf jetzt
weniger als 8,15 Euro pro Stun-
de verdienen. Alles andere ist il-
legal“, sagt Christoph Frank von
der IG BAU Mittelfranken. Für
Fensterputzer liege der neue
Stundenlohn bei mindestens
10,80 Euro. „Hier handelt es sich
um Mindestlohn-Grenzen, die seit
Anfang März gelten. Wer in der
Gebäudereinigung arbeitet, soll-
te also genau auf seinen Lohn-
zettel für den Monat März gu-
cken, ob er auch tatsächlich mehr
Geld bekommen hat“, so der IG
BAU-Bezirksverbandsvorsitzen-

Mehr Geld für Putzfrauen und Fensterputzer im Kreis Roth

Wischen, wienern und polieren:
Fürs Saubermachen gibt es jetzt
mehr Geld. Tarif- und Mindestlohn in
der Gebäudereinigung steigen in
diesem Monat. Darauf hat die IG
BAU hingewiesen.

de Frank. Das Lohn-Plus mache
3,5 Prozent aus – knapp 50 Euro
für die Innenreinigung und gut 60
Euro für die Glasreinigung.

Der Mindestlohn ist nach Anga-
ben der Gebäudereiniger-Ge-
werkschaft IG BAU jedoch das
absolute Minimum. „Das ist die
unterste Kante. Fürs Putzen im
Gebäude heißt unser Ziel: 10
Euro. Das ist fair“, sagt Christoph
Frank. Die IG BAU Mittelfranken
bietet Reinigungskräften die Mög-
lichkeit, ihren Lohn prüfen zu las-
sen. Denn: „In der Gebäuderei-
nigung wird leider viel Schindlu-
der getrieben“, so Frank. Die IG
BAU bietet Reinigungskräften bei
Lohndrückerei deshalb Hilfe per
kostenloser Dumpinglohn-Hot-
line: 0800 – 44 22 802.

*Diese Gesamtzahl der Beschäftigten

in der Gebäudereinigung setzt sich

wie folgt zusammen:

•rund 160 sozialversicherungspflich-

tige Beschäftigte (Quelle: Bundes-

agentur für Arbeit)

•rund 210 geringfügig Beschäftigte

auf 400 Euro-Basis (Quelle: Berech-

nungen der IG BAU)
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Gartenstr. 13
91154 Roth
Tel. (09171) 8 28 20
Fax (09171) 82 82 22
info@kanzlei-gsk.de
www.kanzlei-gsk.de

17.04.2008 Internetrecht: Gefahren im Internet
Tauschbörsen und Abofallen

Referent: Rechtsanwalt Hans-Günter Kraetsch - Fachanwalt für Arbeitsrecht

08.05.2008 Erbrecht: Testamentsgestaltung - Worauf ist zu achten?
Referentin: Rechtsanwältin Ruth Kittmann - Fachanwältin für Familienrecht

jeweils 19.00 bis 20.30 Uhr - Anmeldung erforderlich - Veranstaltungsort Kanzlei

Aktuelle Vorträge:

G ERBER
S CHREINER
K ITTMANN

R E C H T S A N W A L T S K A N Z L E I

29.05.2008 Arbeitsrecht: Kündigungsschutz - ausgewählte Probleme
Referent: Rechtsanwalt Hans-Günter Kraetsch - Fachanwalt für Arbeitsrecht

Wie bereits im vergangenen Jahr
findet derzeit in der
Rechtsanwaltskanzlei Gerber,
Schreiner & Kittmann in Zusam-
menarbeit mit der Volkshochschu-
le Roth eine Vortragsreihe über
verschiedene rechtliche Themen
statt.
Nachdem Rechtsanwalt Gerber,
Fachanwalt für Verkehrsrecht, am
28.02.2008 Probleme rund um
den Führerschein dargestellt hat,
informierte Rechtsanwältin Kitt-
mann, Fachanwältin für Familien-
recht, am 13.03.2008 über die
Neuerungen im Unterhaltsrecht,
die sich aus der im Januar 2008
in Kraft getretenen Reform erge-
ben.
Am 03.04.2008 hat Rechtsanwalt
Schreiner, Fachanwalt für Bau-
und Architektenrecht, einen Vor-
trag zum Thema „Mängel am Bau
– Was tun?“ gehalten. Dargestellt
wurden die Ansprüche von Bau-
herren einerseits sowie Abwehr-
möglichkeiten der Werk-
unternehmer andererseits.
Rechtsanwalt Kraetsch, Fach-
anwalt für Arbeitsrecht, wird am

17.04.2008 über die Gefahren im
Internet referieren. Schwerpunkt
werden hierbei sogenannte
Tauschbörsen und Abo-Fallen
sein. Für nahezu jeden regelmä-
ßigen Nutzer des Internets dürf-
ten diese Begriffe ein rotes Tuch
sein.
Am 08.05.2008 wird Rechtsanwäl-
tin Ruth Kittmann einen Vortrag
zum Thema Testamentserstellung

Vortragsreihe der Rechtsanwaltskanzlei Gerber, Schreiner & Kittmann

halten und erläutern, worauf bei
Form und inhaltlicher Gestaltung
zu achten ist.
Über ausgewählte Probleme aus
dem Bereich Kündigungsschutz
im Arbeitsrecht informiert am
29.05.2008 Rechtsanwalt Hans-
Günter Kraetsch.
Bei allen Veranstaltungen besteht
die Möglichkeit, den Referenten
im Anschluss Fragen zu stellen.

Dies ist sogar ausdrücklich er-
wünscht.
Die Vorträge finden jeweils von
19:00 bis 20:30 Uhr in den
Kanzleiräumen in der Gartenstr.
13, Roth, statt. Voranmeldungen
werden erbeten und können über
die VHS Roth (Tel.-Nr. 09171/
7399) oder über die Kanzlei (Tel.-
Nr. 09171/8282-0) erfolgen.

Freitag, 18. April
18.00 Uhr Frühlingsfesteröffnung durch den

1. Bürgermeister Richard Erdmann
Feststimmung in der Stadthalle
mit der Kapelle „Mixtour“
Volksfest auf dem Festplatz

Samstag, 19. April
14.00 Uhr Volksfest auf dem Festplatz
18.00 Uhr Stimmungsmusik in der

Stadthalle mit der Kapelle
„Mixtour“

Sonntag, 20. April
10.30 Uhr Volksfest auf dem Festplatz
12.30 Uhr 1. Motorrad-Gottesdienst auf dem Rother-

Marktplatz mit dem Wilson-Gospel-Chor
18.00 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle

mit der Kapelle „Stieflziacha Showband“

Montag, 21. April
14.00 Uhr Familiennachmittag auf dem Festplatz
18.00 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle

mit “Trio Matz“
21.30 Uhr Hochfeuerwerk hinter dem Schießhaus

Ausschank des Festbieres der Hofmühlbrauerei
Festwirt: Monika und Siegfried Schmidt

Auf dem Festplatz:
Fahrgeschäfte: Auto-Scooter, Happy-Butterfly, Polyp,

Schiffschaukel, Kindersportkarussell, Kinderflieger,
Schieß- und Wurfhallen, Lustige Angelei,

Entenangeln, Lose, Rollende Metzgerei,
Eisbar, Verkaufsstände, Imbißstände,

Heringsbratereien

Im Stadtgarten:
3. Auto- und Zweiradschau „Rund ums Rad“

am Sa 19. und So 20. April 2008,
Öffnungszeiten: 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Die Tiefgarage an der Städtlerstraße ist während des Festes
täglich bis 24.00 Uhr kostenlos geöffnet, am Freitag
ab 16.00 Uhr, am Samstag bis Montag ab 7.00 Uhr.

An die Bevölkerung von Stadt und Land
ergeht herzliche Einladung.

STADT ROTH

F E S T P R O G R A M M für das Rother Frühlingsfest
vom 18. – 21. April 2008
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Die Kreisklinik Roth steht für
ihre Patienten nicht nur in der
Verantwortung während ihres
Krankenhausaufenthaltes,
sondern darüber hinaus auch
für eine Weiterversorgung
nach ihrer Entlassung. So ist
es das Ziel des hauseignen So-
zialdienstes, unter Einbezie-
hung der eigenen Wünsche die
Patienten in eine sichere und
angepasste Umgebung zu ent-
lassen.

Angefangen hatte alles mit der
Gründung der geriatrischen Re-
habilitationsabteilung vor 10 Jah-
ren, erklärte Marita Müller- Frisch,
die dienstälteste Mitarbeiterin und
Leiterin der Abteilung.
Die  Zielsetzung des internen Kli-
nikdienstes bestand
damals darin, die Pa-
tienten der geriatri-
schen Rehabilitations-
abteilung über allge-
meine Angelegenhei-
ten zu informieren, die
nach der Entlassung
aus der Klinik auf sie
zukommen werden
und in der Steuerung
der Stationsbelegung.
Erst später wurde die
überleitende Tätigkeit zum festen
Bestandteil des Therapiekonzep-
tes. In Absprache mit den Patien-
ten und ihren Angehörigen orga-
nisiert der Sozialdienst alle An-
schlussheilbehandlungen und
Reha-Maßnahmen nach dem Kli-
nikaufenthalt.

Zu einem umfassenden Überlei-
tungsmanagement habe sich
inzwischen die Arbeit des Sozial-
dienstes entwickelt.
Wie das ganz praktisch  ausse-
hen kann, wurde im Beratungs-
gespräch zwischen der
Pflegeberaterin Müller- Frisch
und dem Ehepaar Zollhöfer aus
Möning deutlich. Müller- Frisch
wurde gebeten, gemeinsam mit
den beiden betagten Menschen
einen Antrag auf Anerkennung
einer Pflegestufe auszufüllen.

Barbara Zollhöfer ist 78 Jahre alt,
hat bereits drei  Schlaganfälle hin-
ter sich und ist seit einiger Zeit
Patientin in der Kreisklinik. Ihrer
baldigen Entlassung steht vor-
aussichtlich nichts mehr im

Wege. Doch die beiden Eheleute
können sich nicht so richtig dar-
auf freuen und sehen dem Tag mit
sehr gemischten Gefühlen
entgegen. Der Grund: Johann
Zollhöfer fühlt sich nach seiner
großen Herzoperation körperlich
nicht mehr so belastbar wie noch

Zehn Jahre Sozialdienst in der Kreisklinik Roth

Jürgen Meier
Städtlerstraße 3
91154 Roth
Telefon 09171 - 26 82
e-Mail: sattlermeier@aol.com

R A U M A U S S T A T T E R

Wir verlegen für Sie fachgerecht
Bodenbeläge wie Teppich, PVC und Laminat

Heimtextilien

Tisch- und Mitteldecken

in verschiedenen Formen

und Materialien

Sofakissenbezüge uvm.

Gardinen
Stores, Übergardinen,

Scheibengardinen

Seit 1773

Sonnenschutz

vor einigen Jahren. Er habe gro-
ße Bedenken, dass er seine Frau,
noch versorgen kann. „Meine
Barbara kann keine Treppen
mehr steigen, nicht mehr allein
einkaufen und ich muss für sie
kochen“ sagte er. Auch bei der
eigenen Körperpflege benötige
sie inzwischen fremde Hilfe.
Detailliert überschlägt Müller-
Frisch im Gespräch mit den
Zollhöfers die Minuten ihres zu
erwartenden Pflegaufwandes.
Mehr als 45 Minuten am Tag
müssten unbedingt an Grundpfle-
getätigkeiten  anfallen, so steht
es bereits vorgedruckt im Antrag.
Die Pflegeberaterin informierte
sich über die eventuell schon vor-
handenen Pflegehilfsmittel im
Hause Zollhöfer und ob es in
Möning vielleicht einen ambulan-
ten Pflegedienst gäbe. Sie wür-

de sich mit den Kollegen draußen
in Verbindung setzen. Bei einer
Versorgung müssten aber erst fi-
nanzielle Vorleistungen erbracht
werden, denn die Bearbeitung
des Antrages könne mehrere Wo-
chen dauern.
Bereits vor einem Jahr wurde ein
Antrag der Zollhöfers auf ambu-
lante Pflege-Geldleistungen
durch die Krankenkasse unter
Anderem mit dem Satz abge-
lehnt: „Die Pflege von Frau
Zollhöfer ist sichergestellt“.
Doch Müller-Frisch, selbst auch
Krankenschwester, gibt gemein-
sam mit dem Ehepaar Zollhöfer
nicht auf und wird den sorgfältig
ausgefüllten Antrag erneut bei der
zuständigen Krankenkasse ein-
reichen.

Guntram Rudolph

Obere Bahnhofstraße 31
91186 Büchenbach
Telefon (0 91 71) 8 95 56 86
Telefax (0 91 71) 8 95 56 85
Mail: virus.handel@online.de
www.virus-medizintechnik.com

● Betriebsausstattungen nach DIN (Erste Hilfe)
● Desinfektionsschulungen (Pläne für Arztpraxen,
     Gastronomie und Hotels)
     vorgeschrieben nach Infektionsschutzgesetz (IfSG) §§ 35, 36, 43

● Heimischer Bereich: Erste Hilfe und Saunaartikel

Kompetenz in • Arbeitssicherheit • Desinfektion • Notfallmedizin

Kooperationspartner des Borreliose-Centrums Augsburg

DPD-Paket-ShopNEU!
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Spirituelle Impulse und Jugend-
gottesdienste standen im Mittel-
punkt der Schulung der Katholi-
schen Jugendstelle Schwabach.
Für Gruppenleiter aus den
Dekanaten Schwabach und
Hilpoltstein war dies einer der
Bausteine für den Erwerb der
Jugendleitercard JuLeiCa.
Neben den beiden Grundkur-
sen, in denen es um wichtige
Fähigkeiten eines Gruppen-
leiters geht und einem Erste-Hil-
fe-Kurs, ist ein
zusä tz l icher
(Tages-)Kurs
notwendig, um
sich als qualifi-
zierter, ehren-
amtlicher Mit-
arbeiter der
Jugendarbeit
auszuweisen.
Die Jugend-
stelle bot zum
ersten Mal ei-
nen solchen
Kurs an.
Jugendreferentin Anna Stan-
kiewicz: ‚Wir wollen mit diesem
Kurs dem Bereich Spiritualität in
der Jugendarbeit mehr Gewicht
geben. Für eine Sportjugend
mag das nicht so wichtig sein,
aber in der kirchlichen Jugend-
arbeit gehört das einfach dazu.
Bisher war dieser Bereich Teil ei-
nes Grundkurses; ist aber
meistens zu kurz gekommen.
Die Teilnehmer sind allesamt
schon oft damit konfrontiert wor-
den, einen Gottesdienst vorzu-
bereiten oder einen Impuls für
Kinder und Jugendliche zu
gestalten.
Verschiedenste Methoden stell-
te das Team um Jugend-
pflegerin Stankiewicz vor:
Angefangen mit einer Bild-
betrachtung, bei der die Teilneh-

mer aufgefordert waren, die ver-
schiedenen Elemente einer al-
ten Kreuzigungsszene neu zu
gestalten oder mit Farben, bzw.
durch Ausschneiden und neu
zusammenfügen.
Um zum Beispiel Fürbitten oder
Kyrierufe zu gestalten, werden
im Raum Alltagsgegenstände,
vom Modell-Feuerwehrauto bis
zur Schöpfkelle, verteilt.
Die Teilnehmer sind dann auf-
gefordert, dazu Bitten zu formu-

lieren, bis hin zum Schreiben
eines irischen Segensgebetes,
inspiriert von Landschaftsbildern
in einem Kurzfilm.
Die Methoden sollen aufzeigen,
was alles möglich ist. Die Ju-
gendlichen, die nun alle Baustei-
ne für die JuLeiCa erworben
haben - also zwei Grundkurse,
einen Aufbaukurs und
einen Erste-Hilfe-Kurs - wurden
am 02. März 2008 im monatli-
chen Dekanatsjugendgot-
tesdienst in Thalmässing in ihr
Amt als ehrenamtliche Gruppen-
leiter eingeführt. Eine
Urkunde und die JuLeiCa zeich-
nen sie dann als kompetente
und engagierte Mitarbeiter der
Jugendarbeit aus.

„Spiri-Schulung“ für Gruppenleiter

Hilpoltstein - Zum vierten Mal
in Folge haben sich mittelfrän-
kische Parteimitglieder von
„Bündnis 90/Die Grünen“ be-
reit erklärt, die Patenschaft für
ein Tier im heilpädagogischen
Bauernhof des Auhofes

(Hilpoltstein) zu übernehmen.
Seit dem letzten Jahr ist es
Haflinger „Mellan“, dessen Fut-
ter- und Tierarztkosten durch
die Patenschaft sichergestellt
werden.

Grüne Paten für „Mellan“ Der Auhof setze seine Pferde und
Ponys zur Reittherapie seiner
Bewohner ein, erklärte Bernhard
Hanisch, der Leiter des Bauern-
hofes bei der Übergabe der
Spende. Besonders bei Men-
schen mit Verhaltensauf-
fälligkeiten habe sich diese The-
rapie als erfolgreich erwiesen.

„Uns ist es sehr
wichtig, diese Arbeit
zu unterstützen“ so
Renate Ackermann,
Abgeordnete und
s o z i a l p o l i t i s c h e
Sprecherin der Grü-
nen im bayerischen
Landtag. Bernhard
Hanisch bedankte
sich sehr herzlich im
Namen des Auhofes
bei den Spendern
MdL Renate Acker-

mann, Bezirksrätin Birgit Raab,
Bezirksrat Paul Brunner, Kreisrä-
tin Renate Grädler, Kreisrat Wolf-
gang Scharpff, Günter Olbrich,
Hiltrud Fiedler, Dr. Berthold Lau-
sen sowie Dr. Gunther Moll.

Sie haben noch nie im ROTHER AKZENT
inseriert? Dann wird`s aber Zeit!

Anzeigenannahme Tel. 09171 - 84 32 35
oder E-Mail: rother-akzent@t-online.de
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Ostring 28
91154 Roth
Tel. 0 91 71 -   6 35 69
Fax 0 91 71 - 89 68 18

Öffnungszeiten Geschäftsstelle:
Mo. 18.00  - 19.00 Uhr
Di. + Mi. + Fr. 09.00  - 11.00 Uhr
sc-roth-52@t-online.de

Haben Sie interesse, ihre eigene
Sportgruppe zu leiten?

Dann werden Sie bei uns Übungsleiter.
Infos in der Geschäftsstelle

oder telefonisch unter 6 35 69

Wir laden unsere Mitglieder herzlich ein
Gemeinsame
Informations-
veranstaltung

zur Fusion
von TSV Roth und SC Roth
am Mittwoch, 07. Mai 2008

um 19.30 Uhr, TSV Halle,
Otto-Schrimpff-Straße 4

Außerordenliche
Mitglieder-

versammlung
zur Abstimmung
über die Fusion

am Samstag, 31. Mai 2008
16.30 Uhr, Sporthalle
SC Roth, Ostring 28

ROTH - Nachdem die Mitglieder
sowohl des SC als auch des
TSV Roth einer Satzungs-
änderung zugestimmt und da-
mit „grünes Licht“ für den Zu-
sammenschluss signalisiert
haben, sieht es für die Fusion
so gut aus wie nie. Ende Mai
soll dann in außerordentlichen
Mitgliederversammlungen über

die Zukunft der beiden größten
Rother Sportvereine abge-
stimmt werden.
Die beiden Vorsitzenden, Peter
Brendel (SC) und Roland Wolf-
schläger (TSV), sehen sich und
ihre Teams durch die deutlichen
Abstimmungsergebnisse bestärkt.
„Der Weg ist der richtige“, zeigen
sich beide 100-prozentig über-

zeugt. Gerade beim Turn- und
Sportverein von 1859 darf schon
jetzt von einem „Meilenstein“ in
der Geschichte gesprochen wer-
den, denn im Gegensatz zum
Sportclub fasste der TSV weite
Teile seiner Satzung neu. Und
zwar so, dass sie
auch den Bedürf-
nissen des künfti-
gen „großen“ Ver-
eins, der den Na-
men TSG 08
Roth (Turn- und
S p o r t g e m e i n -
schaft) tragen
soll, gerecht wird.

Die Verabschie-
dung der Sat-
zung, für die beim
TSV fast 94 Prozent der anwesen-
den Mitglieder gestimmt hatten, ist
auch der erste sichtbare Erfolg der
seit Monaten intensiver und ver-
trauensvoller werdenden Zusam-
menarbeit.
Ausruhen können sich die Füh-
rungsriegen der beiden Vereine
allerdings nicht. So stehen in den
kommenden Wochen nicht nur die
Erstellung des gesetzlich vorge-
schriebenen Verschmelzungs-
berichts und der Entwurf des
Verschmelzungsvertrags an, son-
dern es müssen auch Absprachen
für die Baumaßnahmen am SC-
Sportgelände am Ostring getrof-
fen werden. Dort soll der Großteil
des Geldes investiert werden, das

durch den Verkauf des TSV-Sport-
geländes am Schleifweg erlöst
wird.
Nicht nur, aber vor allem die Mit-
glieder werden von dem größeren
und attraktiveren Sportangebot
des neuen Vereins profitieren. So
entstehen am Ostring neue Sport-
plätze, auf denen nicht nur Fuß-
baller, sondern auch Eisstock-
schützen und Faustballer
erhebllich verbesserte Bedingun-
gen vorfinden. Durch einen ge-
drehten A-Platz sollen Fußball-
spiele zuschauerfreundlicher wer-
den, ein funktionales und zugleich
schmuckes Sportheim sehen die
Planungen ebenso vor wie eine
moderne Geschäftsstelle.
Die Bildung von Rücklagen er-
möglicht auch den Abteilungen,
die nicht direkt von den Bau-
maßnahmen am Ostring profitie-
ren, ihre Situation zu verbessern.
Vorbesprochen werden auch die
Organisationsformen und Struktu-
ren der künftigen TSG 08 Roth.
Um auch den Mitgliedern, über
den geforderten Verschmel-
zungsbericht hinaus, das ganze
Vorhaben „Fusion“ nahe zu brin-
gen, laden die Vereinsführungen
schon jetzt zu einer Informations-

veranstaltung am Mittwoch, 7. Mai
um 19.30 Uhr in die TSV-Turnhal-
le ein. Neben der Erläuterung der
rechtlichen Fragen werden der
genaue Zeitplan und die Auswir-
kungen auf die einzelnen Abteilun-
gen vorgestellt. Bis dahin sind
auch die Vorberatungen zu den
Baumaßnahmen weiter voran ge-
schritten, so dass auch darüber
berichtet wird. Die Verantwortli-
chen stellen sich zudem den Fra-
gen der Mitglieder.
Weitere Informationen auf den
Homepages der beiden Vereine
www.scroth52.de sowie
www.tsv-roth.com

sc/tsv

Die ersten beiden Hürden sind souverän genommen,
jetzt geht es mit hoher Geschwindigkeit weiter
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Seit kurzem gibt es in Roth das
in ganz Bayern einzige kanadi-
sche Lokal. Beim „Canadianer“,
so der Name des neuen
Gastronomiebetriebes, steht
die Zufriedenheit der Gäste
stets im Mittelpunkt.
Dies ist auch in hohem Maße er-
kennbar an dem völlig neu ge-
stalteten Gastraum, der mit
dem Saal der vorher in
den Räumlichkeiten
behe imate ten
G a s t s t ä t t e
nichts mehr
g e m e i n -
sam hat.
Mit viel Lie-
be zum
Detail ha-
ben die
beiden Pächter nach umfangrei-
chem Umbau ein Ambiente ge-
schaffen, das nicht nur zum Es-
sen einlädt, sondern auch zum
Verweilen mit guten Freunden
oder Geschäftspartnern in einer
nicht alltäglichen Atmosphäre.
Natürlich eignen sich die sowohl
deutschen Menüs als auch kana-
dische Köstlichkeiten hervorra-
gend dafür, in der täglichen Mit-
tagspause dem betrieblichen All-
tag für kurze Zeit zu entrinnen, am
Nachmittag bei Kaffee und Ku-

„Kanada“ mitten in Roth
chen zusammenzusitzen oder
auch ein gutes Abendessen mit
anschließend angenehmen Ge-
sprächen zu genießen.
Eine große Auswahl an Cocktails,
die in der Happy Hour ab 19 Uhr
noch günstiger sind, begleiten den
Gast in den Abend hinein. Ob

man nun in den ge-
mütlichen Leder-

couches, an den
rustikalen Ti-

schen oder im
Barbereich

P l a t z
nimmt, für
das Wohl-
befinden
der Gäste
ist durch
die stets

freundliche und zuvorkommende
Bedienung bestens gesorgt.
Wandbilder aus dem schönen
Kanada runden die Optik des
Raumes ab.
Die großzügigen Nebenräume
bieten genügend Platz für famili-
äre und betriebliche Festlichkei-
ten. Wer es gerne naturverbunden
mag, der kann an warmen Tagen
im Biergarten sitzen.
Kommen Sie doch einfach einmal
vorbei und überzeugen sich von
der kanadischen Gastlichkeit.
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Ihrer Tourist–Information

           
           

im Schloss Ratibor

Weitere Infos
zu den einzelnen
Veranstaltungen
erhalten Sie
bei:

Tourist–Information
im Schloss Ratibor
91154 Roth
Tel. 09171 / 848 513
Fax 09171 / 848 519
Bürozeiten:
Mo - Fr  9 - 17 Uhr

Jugendhaus/-Büro
Neues Gäßchen 3
91154 Roth
Tel. 09171 / 848 800
Fax 09171 / 848 810
Bürozeiten:
Di - Fr  10 - 12 Uhr
Do  15 - 18 Uhr

Kulturfabrik
Stieberstraße 7
91154 Roth
Kartentelefon
09171 / 848 714
Fax 09171 / 848 750
www.kulturfabrik.de
Bürozeiten:
Di - Fr  9 - 12.30 Uhr
und 13.30 - 17 Uhr
Mo geschlossen

Volkshochschule
Hilpoltsteiner Straße 2a
91154 Roth
Tel. 09171 / 73 99
Fax 09171 / 613 92
Bürozeiten:
Mo - Fr   8 - 12 Uhr
Di - Do  14 - 17 Uhr

Die
Volkshochschulen

Ohne Gewähr und ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

Mai 2008

Weitere Infos
zu den einzelnen
Veranstaltungen
erhalten Sie
bei:

Tourist–Information
im Schloss Ratibor
91154 Roth
Tel. 09171 / 848 513
Fax 09171 / 848 519
Bürozeiten:
Mo - Fr  9 - 17 Uhr

Jugendhaus/-Büro
Neues Gäßchen 3
91154 Roth
Tel. 09171 / 848 800
Fax 09171 / 848 810
Bürozeiten:
Di - Fr  10 - 12 Uhr
Do  15 - 18 Uhr

Kulturfabrik
Stieberstraße 7
91154 Roth
Kartentelefon
09171 / 848 714
Fax 09171 / 848 750
www.kulturfabrik.de
Bürozeiten:
Di - Fr  9 - 12.30 Uhr
und 13.30 - 17 Uhr
Mo geschlossen

Volkshochschule
Hilpoltsteiner Straße 2a
91154 Roth
Tel. 09171 / 73 99
Fax 09171 / 613 92
Bürozeiten:
Mo - Fr   8 - 12 Uhr
Di - Do  14 - 17 Uhr

Die
Volkshochschulen

April 2008

     Ein Service

Ihrer Tourist–Information

           
           

im Schloss Ratibor

Ohne Gewähr und ohne Anspruch auf Vollständigkeit.
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     Ein Service

Ihrer Tourist–Information

           
           

im Schloss Ratibor

Weitere Infos
zu den einzelnen
Veranstaltungen
erhalten Sie
bei:

Tourist–Information
im Schloss Ratibor
91154 Roth
Tel. 09171 / 848 513
Fax 09171 / 848 519
Bürozeiten:
Mo - Fr  9 - 17 Uhr

Jugendhaus/-Büro
Neues Gäßchen 3
91154 Roth
Tel. 09171 / 848 800
Fax 09171 / 848 810
Bürozeiten:
Di - Fr  10 - 12 Uhr
Do  15 - 18 Uhr

Kulturfabrik
Stieberstraße 7
91154 Roth
Kartentelefon
09171 / 848 714
Fax 09171 / 848 750
www.kulturfabrik.de
Bürozeiten:
Di - Fr  9 - 12.30 Uhr
und 13.30 - 17 Uhr
Mo geschlossen

Volkshochschule
Hilpoltsteiner Straße 2a
91154 Roth
Tel. 09171 / 73 99
Fax 09171 / 613 92
Bürozeiten:
Mo - Fr   8 - 12 Uhr
Di - Do  14 - 17 Uhr

Die
Volkshochschulen

Ohne Gewähr und ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

Mai 2008

Weitere Infos
zu den einzelnen
Veranstaltungen
erhalten Sie
bei:

Tourist–Information
im Schloss Ratibor
91154 Roth
Tel. 09171 / 848 513
Fax 09171 / 848 519
Bürozeiten:
Mo - Fr  9 - 17 Uhr

Jugendhaus/-Büro
Neues Gäßchen 3
91154 Roth
Tel. 09171 / 848 800
Fax 09171 / 848 810
Bürozeiten:
Di - Fr  10 - 12 Uhr
Do  15 - 18 Uhr

Kulturfabrik
Stieberstraße 7
91154 Roth
Kartentelefon
09171 / 848 714
Fax 09171 / 848 750
www.kulturfabrik.de
Bürozeiten:
Di - Fr  9 - 12.30 Uhr
und 13.30 - 17 Uhr
Mo geschlossen

Volkshochschule
Hilpoltsteiner Straße 2a
91154 Roth
Tel. 09171 / 73 99
Fax 09171 / 613 92
Bürozeiten:
Mo - Fr   8 - 12 Uhr
Di - Do  14 - 17 Uhr

Die
Volkshochschulen

April 2008

     Ein Service

Ihrer Tourist–Information

           
           

im Schloss Ratibor

Ohne Gewähr und ohne Anspruch auf Vollständigkeit.
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Individualprophylaxe

Dr. Carsten Guse

Karieserkrankungen der Zähne
und Erkrankungen des Zahn-
halteapparates haben ihre ge-
meinsame Ursache in der
Plaque (Beläge) und deren
Stoffwechselprodukten. Die Ka-
ries- und Parodontalprophylaxe
richtet sich auf die Schaffung
einer möglichst plaque- und
zahnsteinfreien Mundhöhle. Die-
ses Ziel kann nur durch geeig-
nete Mundhygienemaßnahmen
erreicht werden.

Mundhygienemaßnahmen
Ziel der Mundhygiene ist die regel-
mäßige und gründliche Entfernung
von Speiseresten und Plaque, um
Karies, parodontale Erkrankungen
und Mundgeruch vorzubeugen.
Durch Mundspülungen, Sprays
und Mundduschen allein können
allenfalls größere Speisereste her-
ausgespült werden. Auch der lang-
fristige Erfolg bereits bestehender
zahnmedizinischer Restaurationen
(Füllungen, Kronen, Brücken, Pro-
thesen) hängt von einer guten
Mundhygiene ab.
Die Mundhygiene sollte in regelmä-
ßigen, etwa halbjährlichen Zeitab-
ständen überprüft werden.
Gegebenenfalls wird dann auch
eine professio-
nelle Zahn-
r e i n i g u n g
(PZR) durch-
geführt.

Zahnpflege
Am wichtigs-
ten ist sicher-
lich das regelmäß ige Zäh-
neputzen.
Normalerweise sollte es ausrei-
chen, sich zweimal am Tag die
Zähne zu putzen. Das Putzen vor
dem Schlafen ist am wichtigsten.
Andernfalls werden die Zähne über
viele Stunden hinweg durch die
von den Kariesbakterien pro-
duzierten Säureangriffe belastet.
Nach dem Genuss säurehaltiger
Getränke und Nahrungsmittel (Säf-
te, Obst!) sollte man den Mund
zunächst nur mit Wasser ausspü-
len und die Zähne erst nach 20 Mi-
nuten putzen, weil die gelösten
Schmelzanteile mit dem Zähne-
putzen weggeputzt werden.

Zahnbürsten
Eine elektrische Zahnbürste ist
grundsätzlich eine Alternative zur
herkömmlichen Handzahnbürste.
Eine herkömmliche Zahnbürste ist
bei korrekter Anwendung zwar

Der Rother Meisterbetrieb „Juwelier am
Schloss“ hatte sich vor kurzem an der Aktion
„Marken sind Gold wert“ in der Fachzeitschrift
MARKT INTERN beteiligt.
Angenehm überrascht und persönlich erfreut war
der Inhaber Hartmut Bayerlein, der einem seiner
Kunden passend vor dem Osterwochenende ei-
nen Gewinn aus der Aktion überreichen konnte.
Die Freude war auch auf der Seite des glücklichen
Gewinners Manfred Koltzenburg aus Büchen-
bach, der den Gewinn in Form einer Armbanduhr
- Made in Germany – der Marke ABELER & SÖH-
NE als unerwartetes Ostergeschenk aus den Hän-
den des Juweliers entgegennehmen konnte.
Manfred Koltzenburg will seine Abeler-Uhr gerne
tragen, brachte er seine Freude zum Ausdruck,
„weil sie sehr gut zu mir passt“.

Büchenbacher freute sich über ein unerwartetes Ostergeschenk

genauso geeignet zur Zahnpflege,
doch oft wird sie falsch verwendet.
Der Umgang mit einer elektrischen
Zahnbürste ist dagegen etwas ein-
facher. Wie bei der herkömmlichen
Zahnbürste, sollte auch bei Ver-
wendung einer elektrischen Zahn-
bürste der Bürstenkopf regelmäßig
alle 6-8 Wochen gewechselt wer-
den; spätestens allerdings wenn
die Borsten anfangen, sich aus-
einander zu biegen. Es kann sinn-
voll sein, einige Bürstenköpfe bzw.
Zahnbürsten auf Vorrat zu haben.

Zahnpasta
Zahnpasta unterstützt die reinigen-
de Wirkung der Zahnbürste durch
ihren Gehalt an Poliermitteln und
anderen Zusatzstoffen. Die Zahn-
pasta soll einen hohen Reinigungs-
grad, aber eine geringe abrasive
Wirkung haben, um den Zahn-
schmelz nicht zu schädigen. Zum
Zähneputzen sollte eine
fluoridhaltige Zahnpasta verwen-
det werden. Gerade abends ist es
sinnvoll, den Mund nach dem
Zähneputzen nicht auszuspülen.
Denn so können die Wirkstoffe der
Zahnpasta länger wirken. Der
Schaum wird nur ausgespuckt.
Wer das nicht mag, sollte darauf
den Mund nur leicht auszuspülen.

Zahnzwischenräume
Die Zahnzwischenräume benöti-
gen besondere Pflege, da sie mit
der Zahnbürste kaum erreicht wer-
den können. Dies geschieht einmal

täglich gründlich mit Zahnseide
und/oder Zwischenraumbürsten.
Zahnseide: Es gibt gewachste und
ungewachste Zahnseide im Han-
del. Anfängern sei die gewachste
Variante empfohlen, da sie weni-
ger leicht reißt und besser über den
approximalen Kontaktpunkt gleitet.
Interdentalbürstchen: Sie sind in
verschiedenen Durchmessern,
Formen und Ausführungen erhält-
lich. Sie finden insbesondere bei
parodontal vorgeschädigten Ge-
bissen (“Parodontose“) Anwen-
dung.

Sollten noch Unklarheiten beste-
hen, so wird Ihnen Ihr Zahnarzt
gerne detailliert Auskunft geben.

Dr. med. dent. Carsten Guse,
MSc (Master of Science Orale
Chirurgie), 91154 Roth
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§§§§§§§§§§§§Alles was Recht ist Steuertipps für
Familien

● Haushaltsnahe Beschäfti-
gungsverhältnisse und Dienst-
leistungen: Mittlerweile haben
Steuerersparnisse aus den haus-
haltsnahen Aufwendungen einen
beträchtlichen Umfang erreicht
und sollten nie vergessen werden.
Folgendes ist absetzbar:
Geringfügige Beschäfti-
gungen im Privathaushalt:
10 % der Aufwendungen,
höchstens 510 € jährlich;
Beschäftigungsverhältnis-
se im Privathaushalt, für
die Pflichtbeiträge zur So-
zialversicherung entrichtet
wurden: 12 % der Aufwen-
dungen, höchstens 2.400
€ jährlich;
Inanspruchnahme von haushalts-
nahen Dienstleistungen: 20 % der
Aufwendungen, höchstens 600 €;
Pflege- und Betreuungsleis-
tungen für pflegebedürftige Perso-
nen: zusätzlich höchstens 600 €;
Handwerkerleistungen für Reno-
vierungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen: 20 % der Auf-
wendungen, höchstens 600 €;
● Steuerberatungskosten: Bis
Ende 2005 waren Steuerbe-
ratungskosten in unbeschränkter
Höhe abziehbar. Nicht mehr ab-
setzbar ist jetzt das in Rechnung
gestellte Honorar für das Ausfül-
len der Einkommensteuererklä-
rung. Der Aufwand für die Ermitt-
lung der Einkünfte kann Betriebs-
ausgaben oder Werbungskosten
darstellen. Zur Absetzbarkeit der
Steuerberatungskosten gibt es
einen aktuellen Erlass. Dieser er-
möglicht immerhin eine Vereinfa-
chung dahin gehend, dass bei ge-
mischten Aufwendungen bis zu
100 € direkt den Werbungskosten
zugeordnet werden können.
● Behindertenpauschbetrag:
Für behinderungsbedingte Auf-
wendungen gibt es ein Wahlrecht
zwischen der Inanspruchnahme
des Pauschbetrages für behinder-
te Menschen oder der Gel-
tendmachung der tatsächlich an-
gefallenen Aufwendungen. We-
sentlich ist, dass der Verzicht nicht
teilweise möglich ist und bei Ver-
zicht auf den Pauschbetrag die

Aufwendungen als normale au-
ßergewöhnliche Belastungen gel-
tend gemacht werden. Deshalb ist
hier die zumutbare Eigen-
belastung zu beachten.
● Soziale Leistungen: Nach ei-
nem aktuellen Beschluss des BFH
vom 04.10.2007 müssen Finanz-
ämter den entsprechenden
Sozialbehörden mitteilen, dass ein
Bürger möglicherweise zu Un-
recht Leistungen bezogen hat.

Das Steuergeheimnis gilt
nicht, wenn es sich um
eine Ermittlung zum Zwe-
cke der Überprüfung von
Sozialleistungen handelt.
● Diätkosten: Der BFH
hält an seiner bisherigen
Rechtsprechung fest, wo-
nach die durch Diät-
verpflegung entstehen-
den Aufwendungen nicht

als außergewöhnliche Belastung
berücksichtigt werden können.
● Besuchsfahrten zu Kindern:
Hat der nicht sorgeberechtigte El-
ternteil für den Umgang mit dem
beim Ex-Partner lebenden Kind
hohe Aufwendungen für die jewei-
ligen Besuchsfahrten, sind diese
Aufwendungen nach einem Urteil
des BFH nicht als außergewöhn-
liche Belastung von der Steuer ab-
setzbar.

Rechtsanwalt, Dipl.-Kfm.
Ulrich Weber, Geschäftsführer
DSG Dr. Schuhmann GmbH, Auf
der Kupferplatte 1, 91154 Roth

In einer am 13.02.2008 verkünde-
ten Entscheidung sprach der Bun-
desgerichtshof  (Az: VIII ZR 14/06)
einen Vermieter das Recht zur
Aufstellung einer Nebenkostenab-
rechnung für die Zukunft zu, ob-
wohl er vorher 20 Jahre lang
hierauf verzichtet hatte.

Der Deutsche Mieterbund
zeigte sich sehr unzufrie-
den über dieses Urteil, da
das Vertrauen der betrof-
fenen Mieter enttäuscht
sei, bei denen 20 Jahre
lang monatliche
Betriebskostenzahlungen
als fester Pauschalbetrag behan-
delt worden seien.

In dem entschiedenen Fall sprach
der BGH einem Vermieter knapp
1.000,00 € an Nachforderungen
für das Jahr 2003 zu. Das Miet-
verhältnis selbst hatte im Jahr
1982 begonnen und für den Zeit-
raum von 20 Jahren hatten die
Mieter keine Abrechnung der Be-
triebskosten erhalten. Laut Miet-
vertrag haben sie monatlich 40,00
DM bzw. 20,45 € als „Voraus-
pauschale“ gezahlt.

Anfang Februar 2004 wurde der
Sohn der bisherigen Vermieterin
neuer Eigentümer der Wohnung
und schickte den Mietern die
Nachforderung für das Jahr 2003.
Als die Mieter diese Nachforde-
rung nicht zahlen wollten, zog der
neue Eigentümer vor Gericht, wo
er jetzt vom BGH Recht erhielt.
Die Karlsruher Bundesrichter führ-
ten aus, dass angesichts der lan-
gen Zeit ohne Betriebskostenab-
rechnung die Mieter allenfalls dar-
auf vertrauen dürften, keine Ab-
rechnungen mehr für den zurück-
liegenden Zeitraum zu bekom-
men. Ansonsten ergäbe die Aus-
legung des Vertrages, dass die
Mieter alle Betriebskosten im Sin-
ne des § 27 der 2. Berechnungs-

verordnung anteilig zu tragen und
hierauf Vorauszahlungen geschul-
det hätten. Etwas anderes ergä-
be sich nicht daraus, dass in die-
sem Zusammenhang im Vertrag
das Wort „Vorauspauschale“ ver-
wendet werde.

Die Mieter schuldeten da-
her die Bezahlung des ge-
forderten Betrages aus
der Betriebskostenab-
rechnung, obwohl ihnen
gegenüber seit Beginn
des Mietverhältnisses Be-
triebs- und Nebenkosten
nicht abgerechnet worden

seien. Dieser Umstand habe je-
doch den Mietvertrag nicht geän-
dert. Auch sei der Anspruch des
Vermieters keinesfalls verwirkt; für
die Mieter sei durch das Unterlas-
sen der Abrechnungen allenfalls
ein Vertrauenstatbestand dahin-
gehend geschaffen worden, dass
der Vermieter für zurückliegende
Zeiträume keine Nachforderun-
gen stellen werde.

Im Endergebnis bedeutet diese
Entscheidung des BGH, dass sich
Mieter bei einer vereinbarten
Betriebskostenvorauszahlung
trotz jahrelanger entgegenstehen-
der Praxis nicht darauf verlassen
können, zukünftig keine
Betriebskostenabrechnung zu er-
halten und Vermieter auf der an-
deren Seite die Möglichkeit ha-
ben, auch für zukünftige Zeiträu-
me Betriebskostenabrechnungen
zu erstellen, wenn dies in der Ver-
gangenheit auch über einen län-
geren Zeitraum nicht geschehen
ist.

Mitgeteilt von
Rechtsanwalt Stefan Krick,
Kugelbühlstr. 30, 91154 Roth,
Tel. 09171 / 97 888

Kein Vertrauensschutz für Mieter

Harald
Pappenheimer

Versicherungsfachmann (BWV)
Selbständiger Partner im

CLARUS-Makler-System

Äußere Abenberger Str. 106
91154 Roth (OT Rothaurach)

Tel. 09171 - 85 75 055
Mobil 0175 - 240 88 18

harald.pappenheimer@clarus.de

Makleragentur Mittelfranken
Harald Pappenheimer

Nutzen Sie unsere
Vielseitigkeit.

Wir bieten Ihnen ein
leistungsstarkes und

unabhängiges Konzept
aus über 200

Versicherungen und
Finanzdienstleistungs-

Unternehmen.
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Parkplätze schräg gegenüber neben der
Kulturfabrik 2 Stunden kostenlosP

Kokos-Chili-Spaghetti

Wussten Sie schon ...

... dass wir ca. 60 - 70 Käsesorten anbieten,
vom Allgäuerbergkäse bis Ziegenkäse!

Zutaten:

250g Vollkorn-Spaghetti, 200g TK-Shrimps, 1 Dose Kokosmilch,

frische Champignons, 1 kl Zucchini, 1 Zwiebel, 2-3 Zehen Knoblauch,

1 Schuss Lets-Oyster-Essig, Fischgewürz, Frischer Basilikum, Olivenöl

Zubereitung:

Spahetti kochen, gefrorene Shrimps mit Olivenöl in einer Pfanne

anbraten, Flüssigkeit zur Hälfte reduzieren, gehackte Chili

(alternativ Chili-Gewürz) zugeben. Mit Fischgewürz und Essig

abschmecken, weiter einreduzieren. Zucchini, Zwiebel und Knoblauch

klein hacken und zu den Shrimps geben und anbraten. Mit

Kokosmilch ablöschen. Gehacktes Basilikum unterrühren. Mit Salz

und Pfeffer abschmecken.

Spaghetti auf Platte anrichten, Shrimp-Soße darüber gießen und mit

Basilikumblättern dekorieren.

Beilage: Blattsalat

Termine - Termine - Termine

Karstadt Hotline 0180/22055
Tel. Kartenversand 01805/607070
Tickethotline 0951/23837

Wenn keine Anfangszeiten aufgeführt
sind, beginnen die Veranstaltungen
um 20.00 Uhr

09.04. Konzert, Frankenhalle Nürnberg

Hansi Hinterseer
09.04. Konzert, Mercado Nürnberg

Bata Jllic, Astrid Harzberger,
Brigitte Traeger

12.04. Börse, Ofenwerk Klingenhofstr. 72, Nürnberg
Automania (Motellautos)

14.04. Konzert, Stadthalle Fürth
Geschwister Hofmann

15.04. Konzert, Meistersingerhalle Nürnberg
Semino Rossi

15.04. Zaubershow, Jako Arena Bamberg
Hans Klok

17.04. Konzert, Meistersingerhalle Nürnberg
Zucchero

20.04. Börse, Meistersingerhalle (klein) Nürnberg
„Film-, Video und DVD-Börse“

23.04. Kabarett, Meistersingerhalle Nürnberg OTTO
24.04. Konzert, Meistersingerhalle Nürnberg

Christina Stürmer
25.04. Show, Stage 2000 Nbg., 18.00/20.00/22.00/24.00 Uhr

Alisia Sweet, Sarah Rose (Erotik-Stars)
anschließend Autogrammstunde

26.04. Konzert, Arena Nbg. Howard Carpendale
02.-04.05  Messe, Saturn Arena Ingolstadt

„Erotik-Messe“
03.05. Konzert, Frankenhalle Nürnberg

„Frühlingsfest der Volksmusik“
mit Florian Silbereisen, Heintje, D.J.Ötzi, Helene
Fischer, Johannes Kalpers, Angela Wiedl, Maria
und Margot Hellwig, Nino de Angelo

03.05. Börse, Gasthaus Heidekrug Nürnberg
Autogrammsammler-Börse

10.05. Wrestling, Anton-Seitz Halle Roth
„Fokus on Optimum 2008“ GWP Wrestling

14.05. Konzert, Meistersingerhalle Nbg.   Peter Kraus

23.05. Konzert, Jako Arena Bamberg   D.J.Bobo
24.05. Konzert, Stadthalle Röthenbach „Ladiner-Gala“

mit Sigrid und Marina, die Ladiner, Belsy

25.05. Konzert, Meistersingerh. Nbg. Roger Hodgson

KIRCHWEIHTERMINE der Rother Ortsteile

Freitag, 25. April, ab 17.00 Uhr
Landgasthaus Zwiefelhof

Freitag, 02. bis Montag 05. Mai
Eckersmühlen

Freitag, 23. bis Montag, 26. Mai
Rothaurach

Freitag, 30. Mai bis Montag 02. Juni
Pfaffenhofen
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ROTH – Im Rahmen einer
Spendensammlung unter den
Mannschaftsdienstgraden der 1.
Staffel, Fliegende Abteilung 261
(unterhält eine Patenschaft mit
Hilpoltstein) aus Roth übergab
eine Delegation dieser

Soldaten aus Roth zeigen ein Herz für Kinder

Dienstgradgruppe am
28.02.2008 das erzielte Ergeb-
nis in Form von Spielsachen an
die Kindertagesstätte in Zell,
zugehörig zur Patenstadt
Hilpoltstein.

v.l.n.r. Stabsgefreiter Marco Schams, Hauptgefreiter Marcus Brombeer,
Hauptgefreiter Antonio Georgiev

Wiederum mit einem hervor-
ragenden Ergebnis ging die
diesjährige Leipziger Buch-
messe zu Ende. Annähernd
129.000 Besucher (2007:
127.000) sowie  2.345 Ausstel-
ler fanden sich in den Messe-
hallen ein. Hauptanziehungs-
punkt war auch in diesem
Jahr das umfangreiche Pro-
gramm von „Leipzig liest“.
Die Rother Autorin
Heike Reiter (wir
stellten sie in der
Dezemberausgabe
vor) war auch in die-
sem Jahr mit Ihren
bisher erschienenen
Titeln auf dem Stand
des Düssel-ART-
Verlages auf der
Leipziger Buchmes-
se. Im Programm von „Leipzig
liest“ war sie gleich dreimal ver-
treten: Am Eröffnungstag hatte
sie eine Lesung in der Stadt-
bibliothek Leipzig-Wiederitzsch;
am Samstag dann gleich zwei
weitere (Nachmittags auf der
Messe im Leseforum der Halle
4 und abends im 4-Sterne-Sui-
te-Hotel in Leipzig). Alle drei Le-
sungen waren sehr gut besucht

und fanden eine sehr große Pu-
blikums-Resonanz, die sich
nicht zuletzt in zahlreichen
Buchverkäufen niederschlug.
Besonders hinzuweisen ist in
diesem Zusammenhang auf die
Lesung im Leseforum der Hal-
le, die Sitzplätze für ca. 50 Per-
sonen bietet. Es liegt in der Na-
tur des Forums, dass dort eine
ständige Fluktuation besteht,

Menschen kommen und gehen
auch während einer Lesung. Bei
Heike Reiters Lesung aus ihrem
1. Kriminalroman „Madame
Juliette“ waren nicht nur alle
Plätze besetzt, auch verließ kei-
ner der Besucher seinen Platz,
alle blieben bis zum Ende sitzen
und lauschten gespannt dem
Vortrag der Autorin.

Nachlese zur Leipziger Buchmesse 2008

Termine des Pfarramtes Büchenbach

April 2008 Freitag, 18.04. 20.00 Uhr
Gottesdienst in offener Form in St. Willibald
Freitag, 25.04. 19.30 Uhr
Benefizkonzert von „Colours of Live“
in St. Willibald
Samstag, 26.04. 10.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr
Kinder-Bibel-Tag

Mai 2008 Donnerstag, 01.05.
Gottesdienst im Grünen, Flugplatz Gauchsdorf

Juni 2008 Freitag, 13.06. 21.30 Uhr
Kino im Kirchhof
Sonntag, 15.06. 9.00 Uhr
Gottesdienst, anschließend Gemeindefest rund
um die St. Willibald Kirche
Motto: „Kirchengemeinde im Wandel der Zeit“
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Sturmholzaufarbeitung

Die Aufarbeitung von Holz mit der
Motorsäge ist unfallträchtig und
erfordert ein hohes Maß an
Konzentration. Eine gründliche
Einarbeitung und die notwendige
Schutzausrüstung können ein
gewisses Maß an Sicherheit
gewährleisten.
Erfahrungen in der Holzernte sind
dabei von großem Vorteil, jedoch
verschwindet mit der Routine
gelegentlich auch das erhöhte
Gefahrenbewusstsein. Deshalb
sollte der verhä l tnismäß ig
geringe Aufwand des Anlegens
der Schutzausrüstung niemals
als zu hoch angesehen werden.
Aus aktuellem Anlass des Sturms
Emma stehen nun viele
Waldbesitzer vor der Aufgabe,
ihre betroffenen Flächen
aufzuarbeiten. Bei dieser Art von
Aufarbeitung sind die Risiken
jedoch noch um einiges höher
einzuschätzen als bei einer
regulären Fällung. Der noch am
Stammfuß befindliche Wurzel-
teller wird beim Abstocken oft in
die eine oder andere Richtung
kippen.
Die Situation sollte vor dem
Ansetzen der Motorsäge
unbedingt sorgfältig beurteilt
werden, der Wurzelteller nach
Möglichkeit so gesichert werden,
dass der Motorsägenführer nicht
gefährdet wird. Auf jeden Fall
muss ein ausreichend langes
Stammstück am Wurzelteller
verbleiben, das ein komplettes
Umkippen in Stammrichtung
verhindert. Auch für den Schnitt
selbst ist eine vorherige

sorgfältige Beurteilung wichtig, da
auf der Zugseite mit
aufreißendem Holz gerechnet
werden muss und auf der
Druckseite das Schwert schnell
eingeklemmt wird.

Deshalb: Von der Druckseite
aus wenig anschneiden, dann
von der Zugseite aus
durchschneiden und sofort
zurücktreten, da die Teile nach
der Trennung in Richtung der
Zugseite ausschlagen. Sollte
eine seitl iche Spannung
vorliegen, immer darauf achten,
dass man beim Schneiden auf
der Druckseite steht.
Bei flächigeren Würfen und
eventuell auch gebrochenen
Baumteilen, herrschen kompli-
ziertere Spannungsverhältnisse,
die aber oft nur unsicher zu be-
urteilen sind.
Dabei besteht nicht nur die
Gefahr, dass der zu bearbeitende
Stamm ausschlägt oder
Wurzelteller umkippen, sondern

Bäckerei Konditorei

GerhardGerhardGerhardGerhardGerhard PaulPaulPaulPaulPaul
Jeden Freitag ab 9 Uhr

Pauls 8-Pfund-Bauernlaib
Natürlich mit reinem Natursauerteig.

Ausgezeichnet bei der Brotprüfung mit

„GOLD“
Büchenbach, Breitenloher Straße 4, Telefon 09171 - 89 22 67

In Sachen Auswahl bei Brot und
Semmelsorten liegt Bayern wohl
an der Spitze, konnte auch
Bäckermeister Manfred Stiefel
feststellen. Bei der Brot- und
Semmelprüfung der Bäcker-
innung Mittelfranken-Süd in
Schwabach hatte Stiefel die Qual
der Wahl mit der Bewertung der
Brot- und Semmelproben von
rund 20 Bäckereien aus dem
Innungsgebiet (Schwabach so-
wie die Landkreisen Roth und
Weißenburg-Gunzenhausen).
Innungsobermeister Gerhard Paul
ist der Meinung: „Manches ist eben
Geschmackssache.“ Für den Ver-
braucher bedeutet dies, dass bei
allen Auszeichnungen über Quali-

tät und Beliebtheit von Brot und
Brötchen vor allem der individuelle
Geschmack jedes einzelnen Kun-
den entscheidend ist. Dies zeich-
net jeden Bäcker besonders aus,
der bemüht ist, für seine Kunden
stets hochwertige Produkte bereit-
zuhalten. Sehr viel Lob und Aner-
kennung erhielten die regionalen
Bäckereibetriebe für ihre Nach-
wuchsausbildung. „Frisches Blut
sorgt für frisches Brot“, brachte es
der Kreishandwerksmeister Hanno
Dietrich auf einen kurzen Nenner,
der die Meisterprüfung nach wie vor
als eine gute Grundlage für
Handwerksqualität bezeichnete.
Dies gilt ebenso für die Ausbildung
von qualifizierten Gesellen.

Brot- und Semmelprüfung brachte viel Lob für die Bäcker

durch die Bewegung können
auch andere Bäume oder
Stammteile ins Rutschen oder
Rollen geraten. In diesen Fällen
der flächigen Sturmholz-
aufarbeitung ist es geraten, nicht
selbst mit der Motorsäge
aufzuarbeiten, zumal der heutige
Stand der Technik eine unge-
fährlichere Aufarbeitung mit dem
Harvester erlaubt.
Hier noch einmal eine kurze
Checkliste für die Vollständigkeit
der persönlichen Schutz-
ausrüstung:
◆ Forsthelm mit Gesichtsschutz

und Gehörschutz

◆ Schnittschutzhose
◆ Sicherheitsschuhe oder

-stiefel mit Stahlkappen
und Schnittschutz

◆ Rutschfeste Motorsägen-
handschuhe

◆ Jacke mit Signalfarben
◆ Telefon für den Notfall
◆ Nie alleine arbeiten
Vollkommene Sicherheit kann
dadurch natürlich auch nicht
gewährleistet werden – dazu
gehören auch Erfahrung und vor
allem eine gesunde Selbst-
einschätzung.

Jennifer Hartig, ALF Roth

- Ihre Adresse in Büchenbach -

Schmuck mit der persönlichen Note

Von Hand gefertigt

in der eigenen Werkstatt

Es gibt immer einen Anlass, seine
Lieben mit einem schönen
Schmuckstück zu verwöhnen.
Nicht nur Gold- und Silber-
schmuck finden dabei Gefallen,
sondern auch ausgefallene
Kreationen aus Metallen und
Edelsteinen.
Gehen Sie deshalb zum Fachmann!
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Schwabach (rpm) – Menschen
mit Behinderung, vor allem Kin-
der, bedürfen meist ein Leben
lang der Fürsorge durch Fami-
lie und Umfeld.  Einrichtungen
wie die Tagesstätte der Lebens-
hilfe Schwabach-Roth e.V., die
vor etwa eineinhalb Jahren aus
dem Schulbetrieb herausgelöst
und zum eigenen Fachbereich
umgebildet wurde, begleiten
solche Menschen oftmals über
viele Jahre hinweg durch ihr
Leben.

Im Rahmen eines Elternabends,
den die Leiterin der Tagesstätte,
Jola Majewska (im Bild rechts)
zusammen mit ihrem Erzieher-
und Bereichsleiterteam geplant
und durchgeführt hat, wurden die
Eltern umfassend über die Berei-
che informiert, die den Behinder-
ten ergänzend, erweiternd und
vertiefend zum schulischen Ange-
bot Selbständigkeit, soziale Kom-
petenz, Kommunikationsfähigkeit,
Selbstbestimmung und viele wei-
tere Eigenschaften vermitteln soll.
Dies machte die stellvertretende
Leiterin Ulia Heuberger am „Baum
der Entwicklung“ deutlich, dessen
„Äpfel“ die einzelnen Fähigkeiten
darstellten.
Die Vorstandsmitglieder der Le-
benshilfe, Gerhard Engelhard
(Vorsitzender), Elke Rothen-
bucher (stellvertr. Vorsitzende)
und Thomas Sturm sowie der
Elternbeiratsvorsitzende, Herbert
Mayerhöfer nahmen ebenfalls
sehr interessiert an der Veranstal-
tung teil und zeigten damit den
Respekt gegenüber der Arbeit der
Tagesstättenmitarbeiter.
Die Eltern werden vom
Erzieherpersonal der Tagesstätte,
vom qualifizierten Fachpersonal
aus Logopädie, Ergo- und Physio-
therapie sowie psychotherapeuti-
schen Leistungen des Fach-
dienstes in ihrem Bestreben un-
terstützt, ihre Kinder mit Behinde-
rung zu weitestgehend selbstän-
digen Mitgliedern der Gesellschaft
zu formen. So erlernen die Kinder
wenn möglich Sprachfähigkeiten,
eine Verbesserung der Grob- und
Feinmotorik und sollen, wie die
Erzieher und Fachkräfte betonten,

Freude an einer aktiven Lebens-
entwicklung haben.
Vom Kindergarten über Grundstu-
fe und Hauptschulstufe bis hin zur
Berufsschulstufe begleitet die
Tagesstätte die Kinder bis in die
Ausbildung hinein.
Im Laufe des Elternabends erhiel-
ten die Mitarbeiter in kurzen Vor-
trägen die Gelegenheit, sich und
ihre Arbeit mit den Kindern vorzu-
stellen und den Eltern zu verdeut-
lichen, wie die Entwicklung ihrer
Kinder in der Tagesstätte positiv

beeinflusst wer-
den kann.
Die Mitarbeiter der
Tagestätte waren
sich darüber einig,
dass die Kinder
und Jugendlichen
sowie die De-
ckung der Grund-
bedürfnisse im
Mittelpunkt stehen
müssen. Was
darüber hinaus er-
reicht werden

kann, bestätigt zusätzlich die en-
gagierte Arbeit jedes Einzelnen.
Der Leistungsstand eines Men-
schen mit Behinderung ist nicht
vorrangig von seinem Lebensal-
ter abhängig, sondern vielmehr
von der Art und dem Grad der
Behinderung. Dies erfordere ge-
rade im Bereich der Tagesstätte
oftmals überdurchschnittlichen
Einsatz.
Dafür sprach Jola Majewska ihren
Mitarbeitern sowohl im erzieheri-
schen Bereich als auch im Fach-
dienst besonderen Dank aus.
Im Laufe des Abends erhielten die
Eltern in aufgeteilten Gruppen in
der jeweiligen Grund,- Haupt- und
Berufsschulstufe sowie dem Heil-
pädagogischen Kindergarten spe-
zielle Informationen über den ihr
Kind betreffenden Tagesstätten-
bereich.
Diese Veranstaltung hat erkenn-
bar gemacht, dass die Tagesstätte
dazu beiträgt, eine bessere
Lebensqualität bei  Menschen mit
Behinderung zu schaffen. Die
Unterstützung der Fachbereiche
können kostenfrei von den Eltern
in Anspruch genommen werden,
da diese im Normalfall durch die
Krankenkassen bezahlt würden.
Eine ärztliche Verordnung ist je-
doch Voraussetzung.
Den gelungenen Abschluss des
Abends bildeten die Über-
raschungsgäste „Die Britschen“,
Jörg Deffner und Peter Liebmann,
aus Rednitzhembach, die als
Frauen gekleidet im Stile fränki-
schen Kabaretts unter Einbindung
der Anwesenden ihre Witze über
alltägliche Dinge des Lebens
machten.

Tagesstätte der Lebenshilfe Schwabach-Roth
e.V. stellte sich den Eltern vor
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Gottesdienste am Rothsee
Hören - Gott begegnen - Staunen

1. Mai 2008 (Christi Himmelfahrt)
Pfarrer Willfried Wäschenfelder, Eckersmühlen
Posaunenchor Eckersmühlen

12. Mai 2008 (Pfingstmontag)
Pfarrer Dr. Karl Eberlein, Roth
Posaunenchöre Kiliansdorf und Pfaffenhofen

25. Mai 2008
Pfarrer Martin Milius, Schwabach
Posaunenchor Roth

8. Juni 2008
Pfarrer Ralph Baudisch, Schwabach
Posaunenchor Schwabach-St. Martin

22. Juni 2008
Pfarrer Wolfgang Lindner, Rednitzhembach
Posaunenchöre Rednitzhembach und Gustenfelden

6. Juli 2008
Pfarrer Peter Goertz, Roth
Posaunenchor Rittersbach

20. Juli 2008
Pfarrerin Heike-Andrea Wild, Nürnberg
Posaunenchor Rohr

3. August 2008
Pfarrer Thomas Schikor, Allersberg
Lobpreisband Roth-Pfaffenhofen

17. August 2008
Dekan Klaus Stiegler, Schwabach
Posaunenchor Georgensgmünd

31. August 2008
Pfarrerin Sandra Schwarz-Biller, Hilpoltstein
Posaunenchöre Kammerstein und Breitenlohe

14. September 2008
Pfarrer Hermann Dinkel, Allersberg-Ebenried
Posaunenchor Ebenried

Wir feiern an den genannten Tagen jeweils von 9.45 bis 10.15 Uhr
beim Strandhaus Birkach am Westufer des Rothsees.
Die Glocken der umliegenden Kirchen laden Sie mit ihrem Geläut
ein, die beteiligten Posaunenchöre weisen Ihnen den Weg.

Übrigens:
Die Gottesdienste am Rothsee finden bei jeder Witterung statt.

Hilpoltsteiner Straße 41, 91154 Roth. Telefon 09171 - 89 23 94

Öffnungszeiten: täglich von 11.00 - 15.00 Uhr und 17.00 - 24.00 Uhr

Geniessen Sie bei
schönem Wetter unseren
schattigen Biergarten.

Wir empfehlen unsere frischen
Fischspezialitäten

für jeden Geschmack.

Kosta und Ihr Zeppelinteam

Erfahrung & Qualität
Aufgrund der langjährigen Er-
fahrungen in der Automobil-
branche hat es sich die Firma
ATR Automotive in der Nürnber-
ger Straße in Roth zur Aufgabe
gemacht, ihre Kunden mit
Originalteilen namhafter
Markenhersteller zu beliefern.
Ihr Bestreben ist es, ein gut ge-
pflegtes, auf hohe Verfügbarkeit
optimiertes Lager zu führen. Der
Zugriff auf namhafte, gut sortier-
te Lieferanten ist Garant hoher
Lieferfähigkeit. Für wirtschaftli-
che und auch zeitwertgerechte
Autoreparaturen bietet ATR ih-
ren Kunden einen breiten
Produktmix an Ersatzteilen in
OE-Qualität zu marktgerechten
Preisen.

Schnelligkeit & Effizienz
Eine neue speziell auf den KFZ
Teilegroßhandel zugeschnittene
Software ermöglicht es, Bestell-
abläufe schnell und effizient ab-
zuwickeln.
Unterstützung in Form von tech-
nischen Daten und Einbauan-
leitungen bietet ATR als zusätz-
lichen Service an.

Elektroartikel
● Zündungsteile

● Scheinwerfer und Leuchten
● Anlasser und Lichtmaschinen
● Fahrzeugbatterien
● Motormanagement
    Benzin- Dieseleinspritzung
● Klimaanlagen, Klima-Ersatz-
    und Serviceteile
● Scheibenreinigungssysteme
● Elektrik, Elektronik

Verschleißteile
● Motoren, Motorenteile
● Filter
● Schalldämpfer u.
    Katalysatoren
● Sportschalldämpfer
● Turbolader
● Bremsenteile und Zubehör
● Fahrwerksfederung
● Motorkupplungen
● Lenkungs- und Achsteile
● Lenkgetriebe, Servopumpen
● Räder und Reifen
● Antriebsriemen
● Wasserpumpen

Karosserieteile
● Kotflügel und Motorhauben
● Reparaturbleche
● Stoßstangen
● Scheiben
● Außenspiegel
● Türgriffe
● Fensterheber
● Kraftstoffbehälter

Auto Teile und mehr...
kompetent - fair - preiswert

Regensburger Ring 14 • 91154 Roth
Tel.  09171 - 4731 • Fax  09171 - 6 33 24

E-mail: rother-akzent@t-online.de
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Siehe auch Anzeige auf der Heftrückseite



      ROTHER  April 2008 19

Kaufhaus Regenbogen
Ohmstraße 2
91154 Roth
Telefon 09171/72 21

Mo.,Di., Fr. 8.30 – 12.00 + 13.00 - 17.00 Uhr
Mi. 8.30 – 12.00 Uhr
Do. 8.30 – 12.00 + 13.00 - 20.00 Uhr
Sa. 8.30 – 12.00 Uhr

Werkhof Regenbogen e.V.

Bekleidung für jedes Alter
- Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-

und Sportbekleidung aller Art
- Hüte, Mützen, Schals, Handschuhe
- Unterwäsche, Strümpfe etc.
Hausrat
- Ess- und Kochgeschirr
- Tischgeschirr, Gläser, Becher
- Bestecke, Koch- und Schöpflöffel
- Handtücher, Bettwäsche u. Vorhänge

Sport, Spiel und Freizeit
- Kinderspielzeug, Kartenspiele
- Plüsch- und Kuscheltiere
- kleine Sportartikel, Bälle
- Musikinstrumente (guter Zustand)
Bücher
- Unterhaltungs- und Fachliteratur

(jedes Alter, auch Fremdsprachen)
Fahrräder

Der Verein Werkhof Regenbogen e.V. ist eine
gemeinnützige Einrichtung, die es sich zum
Ziel gesetzt hat, Arbeitslosen, Schwerbehin-
derten und sozial benachteiligten Menschen
den Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt zu er-
möglichen.
In unseren Arbeits- und Zweckbetrieben bie-
ten wir verschiedene Arbeitsmaßnahmen im Bereich des Recyclings und der Wiederverwer-
tung von Bekleidung, Hausrat, Spielzeug, Fahrrädern, Büchern und Möbeln an.

Was wir gerne annehmen:

Verwerten
statt

wegwerfen!

Schuhe
- Damen-, Herren-,

Jugend-, Kinder-,
Sport- und Babyschuhe
aller Art

Babybedarf
- Babybekleidung
- Babydecken
- Babyspielzeug

Sachspendenanlieferung im Werkhof Regenbogen e.V. und im Kaufhaus Regenbogen
(während der regulären Öffnungs- und Einkaufszeiten)

Werkhof
Regenbogen e.V.
Möbel-Spielzeug-Bücher

Industriestr. 21-29
91154 Pfaffenhofen

Telefon 09171/96 74 22
Mo.- Mi.   8.30 – 17.00 Uhr
Do.         8.30 – 20.00 Uhr
Fr. + Sa.  8.30 – 13.00 Uhr

Möbelannahme Abholung oder Auslieferung nach telefonischer Absprache Tel. 09171/96 74 22

 www.werkhof-regenbogen.de

Hier finden Sie eine große Auswahl an Bekleidung für die ganze Familie, Haushaltsartikel aller Art,
Schuhe und vieles mehr. Bestimmt ist auch für Sie etwas dabei.

Mir Ihrer Sachspende fördern und unterstützen Sie unsere Arbeit. DANKE
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Rother Frühlingsfest
vom 18. -21. April

Festprogramm auf Seite 5

Ausstellung „Rund ums Rad“
Sa. 19. + So. 20.04., 10 -18 Uhr

auf dem Rother Stadtgartengelände

Geschäftsempfehlungen Geschäftsempfehlungen Geschäftsempfehlungen Geschäftsempfehlungen Geschäftsempfehlungen (Seite 3)

Freibaderöffnung am So. 04. Mai Freibaderöffnung am So. 04. Mai Freibaderöffnung am So. 04. Mai Freibaderöffnung am So. 04. Mai Freibaderöffnung am So. 04. Mai (Seite 4)

Mehr Lohn für Putzfrauen und Fensterputzer Mehr Lohn für Putzfrauen und Fensterputzer Mehr Lohn für Putzfrauen und Fensterputzer Mehr Lohn für Putzfrauen und Fensterputzer Mehr Lohn für Putzfrauen und Fensterputzer (Seite 4)

Programm zum Rother Frühlingsfest Programm zum Rother Frühlingsfest Programm zum Rother Frühlingsfest Programm zum Rother Frühlingsfest Programm zum Rother Frühlingsfest (Seite 5)

10 Jahre Sozialdienst in der Kreisklinik Roth10 Jahre Sozialdienst in der Kreisklinik Roth10 Jahre Sozialdienst in der Kreisklinik Roth10 Jahre Sozialdienst in der Kreisklinik Roth10 Jahre Sozialdienst in der Kreisklinik Roth (Seite 6)

„Spiri-Schulung“ für Gruppenleiter/„Spiri-Schulung“ für Gruppenleiter/„Spiri-Schulung“ für Gruppenleiter/„Spiri-Schulung“ für Gruppenleiter/„Spiri-Schulung“ für Gruppenleiter/

Grüne Paten für Auhof Grüne Paten für Auhof Grüne Paten für Auhof Grüne Paten für Auhof Grüne Paten für Auhof (Seite 7)

Fusion der Sportvereine TSV RothFusion der Sportvereine TSV RothFusion der Sportvereine TSV RothFusion der Sportvereine TSV RothFusion der Sportvereine TSV Roth

und SC Roth und SC Roth und SC Roth und SC Roth und SC Roth (Seite 8)

Neueröffnungen Neueröffnungen Neueröffnungen Neueröffnungen Neueröffnungen (Seite 9)

Zahnpflege - Individualprophylaxe Zahnpflege - Individualprophylaxe Zahnpflege - Individualprophylaxe Zahnpflege - Individualprophylaxe Zahnpflege - Individualprophylaxe (Seite 12)

Alles was Recht ist Alles was Recht ist Alles was Recht ist Alles was Recht ist Alles was Recht ist -
Kein Vertrauensschutz für Mieter/Steuertipps für Familien (Seite 13)

Rezept zum Nachkochen Rezept zum Nachkochen Rezept zum Nachkochen Rezept zum Nachkochen Rezept zum Nachkochen (Seite 14)

Termine aus dem evang. Pfarramt BüchenbachTermine aus dem evang. Pfarramt BüchenbachTermine aus dem evang. Pfarramt BüchenbachTermine aus dem evang. Pfarramt BüchenbachTermine aus dem evang. Pfarramt Büchenbach

Soldaten spenden für Kinder Soldaten spenden für Kinder Soldaten spenden für Kinder Soldaten spenden für Kinder Soldaten spenden für Kinder (Seite 15)

Wald aktuell Wald aktuell Wald aktuell Wald aktuell Wald aktuell (Seite 16)

Tagesstätte der Lebenshilfe Schwabach-Roth e.V.Tagesstätte der Lebenshilfe Schwabach-Roth e.V.Tagesstätte der Lebenshilfe Schwabach-Roth e.V.Tagesstätte der Lebenshilfe Schwabach-Roth e.V.Tagesstätte der Lebenshilfe Schwabach-Roth e.V.
veranstaltete Elternabend  veranstaltete Elternabend  veranstaltete Elternabend  veranstaltete Elternabend  veranstaltete Elternabend  (Seite 17)
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Termine aus RothTermine aus RothTermine aus RothTermine aus RothTermine aus Roth
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